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Die Gpielbank.
Die Bewohner des Spielbank Fürsten¬

tums Monaco haben , wie mitgeteitt , ebenfalls
Revolution gemacht , und von ihrem Fürsten Albert,
dem gelehrten Tiessee -Forscher , die Zusicherung er¬
halten , daß das bisherige „ absolute Regiment " auf¬
hören und für die Stadt Monaco mit den benach¬
barten Orten Cvndamine und Monte Carlo , aus
welchen das ganze Ländchen besteht , eine eigene,
von den Bürgern gewählte Selbstverwaltung eintre-
teu soll . Bisher verordneten der Fürst , resp . die
Spielbank durch die von ihnen berufenen franzö¬
sischen Beamten das Nötige . Die Spielbank , mit
welcher der Fürst einen Konzessions -Vertrag abge¬
schlossen hat , zahlte dem Landesherrn einen Ge¬
winn -Anteil und trug alle Ausgaben des Staates
Monaco , wobei sie doch noch ein glänzendes Ge¬
schäft gemacht hat . Die Bewohner des Fürstentums
haben keine Steiler zu bezahlen ; nur darin muß¬
ten sie sich fügen , daß sie lediglich am Geburts¬
tag ihres Landesherrn die Spielbank besuchen durs¬
ten , um nicht zu viel zu verlieren . Diese weise Vor¬
sicht wird wohl jetzt ancb ihr Ende finden . Schade,
ewig schade , daß die guten Bürger von Monaco nicht
die Gelegeilheit beim Schopfe genommen haben , die
ganze Spielbank für „ National -Eigentum " zu erklä¬
ren : dann wäre doch Aussicht aus eine Beseitigung
dieses Skandal -Tempels gewesen , dem alle Jahre
Millionen in der niedrigsten aller Leidenschaften ge¬
opfert werden . Der Spielbankpächter Blanc hat fehl-
hohe und einflußreiche Beziehungen , und nachdem
jetzr die gute Gelegeilheit versäumt ist , wird wohl
ia-lles beim Alten bleiben.

Die hohen Großmächte haben so viel mit Knt-
turtaten im nahen und fernen Orient zu tun , daß
sie den Zuständen bei der Spielbank von Monte
Carlo keine Aufmerksamkeit haben widmen können.
Vielleicht haben sie das ancli unterlassen , weil sie
wußten , es sei ausgeschlossen , eine Aendernng her-
Leiziisühren . Vom Fürsten Albert weist man , daß
er geglaubt hat , die Spielbank -Konzession verlän¬
gern zu müssen , wenn er anders in seinem kleinen
Ländchen bleiben wollte . Seine lieben Untertanen,
die vorige Woche in dem Konstitutions -Trubel nach
seiner Abdankung riefen , hätten gewiß langst sei¬
nen Thron gestürzt , wenn die Spielbank exmittiert
worden wäre , sie also hätten Steuern zahlen müs¬
sen . Zu diesem Idealismus , die Bank des Herrn
Blaue abzuschaffen , haben sie sich nicht aufgeschwun¬
gen , und man muß ein gestehen , daß von de n Frem¬
den , welche alle der Glückstempel anzieht , das ganze
Fürstentum herrlich und in Freuden lebt . Wenn die
Ortschaften des kleinen Landes nur Erhotnngsstät-
ten wären , würden deren Bewohner bei Weitem
nicht so anstreten können . Monte Carlo , das Para¬
dies des Teufels , wie es genannt wird , hat eine
zauberhafte Lage , Natur und Kunst haben sich hier
vereinigt , um ein Eden zu schaffen . Um so trau¬
riger ist es , daß die Selbstmorde und ruinierten
Existenzen von Jahr zu Jahr wachsen . Die Lei¬
tung der Spielbank stellt das zwar kategorisch in
Abrede , von andrer Seite wird es umso hartnäk-
kiger behauptet . Jedenfalls würde die Bank nicht
ihre hohen Gewinne haben , wenn nicht ansterordent
lich stark von den Besuchern verloren würde . -

Das „ Kasino von Monte Carlo, "
, wie der offi¬

zielle Name ist , hat die ganzen angrenzenden fran¬
zösischen Bezirke verseucht . In Nizza wird beinahe
noch mehr gespielt , wie in Monaco , das städtische
Spielkasinv bringt alljährlich eine gewaltige Summe
ssin . Die Regierung in Paris , die als Hüterin der
öffentlichen Ordnung und Tugend sich proklamiert,
hätte doch unzweifelhaft die moralische Verpflich¬
tung , so weit sie könnte , für Beseitigung dieses Ui:
si -' gs zu - sorgen . Aber geschähe das , würde es dort
unten eine Revolution im Kleinen geben , die Leute
wüßten dann viel mehr Stenern zahlen und weit
mehr arbeiten , und zum ersteren haben sie wenig
Lust , znm andern gar keine . Sv bleibt es denn
beim Alten , aber nicht Schönen , es bleibt eine Pri-
bilegierte Gegend vorhanden , wo ungestraft getrie¬
ben werden kann , was allüberall mit schweren Stra

sen vom Gesetz geahndet wird . Auch die Revolution
von Monaco hat nichts daran geändert , denn über
die Freiheit geht noch das Geld . Es ist aber für
jeden Menschen , der sich mit unseren Zeitereignissen
beschäftigt , von Interesse , zu verfolgen , lote un¬
haltbar sein sollende Zustände zu traditionellen .«
Ueberlieferuiigen gemacht werden , von denen es
heißt , cs muß damit gerechnet werden , es ist nichts
dagegen zu tun . Viele Deutsche sind alljährlich
dort , zuweilen hört man mehr deutsch , wie fran¬
zösisch oder italienisch sprechen . Und manche deutsche
Million hilf : die Dividende der Spielbank aus-
bessern.

Landesnachrichten.
Alt «nst - ig . 20 . Oktober.

(Korr . ) Nächster Tage wird sich an verschiedenen
Orten des Bezirks Gelegenheit bieten , eine in evan¬
gelischen Kreisen weithin bekannte Persönlichkeit
sprechen zu hören , den Lizentiaten der Theologie
Pfarrer Bräunlich aus Halle a . Saale . Es dürfte
nur wenige geben , die in dem Mast wie er Deutsch¬
land im Dienst der evangelischen Sache nach allen
Himmelsrichtungen durchzogen und dabei Gelegen¬
heit gesunden haben , mit der evangelischen Bevöl¬
kerung aller deutschen Gaue Fühlung zu nehmen.
Seit 12 Jahren befindet er sich beinahe unnnter-
brSchen ans Reisen . Ans ihnen hat er nicht bloß/
die meisten europäischen Länder , sondern auch man¬
ches Gebiet anderer Erdteile kennen gelernt . Im
Jahr 1900 wurde er , als er in Oesterreich sür
die evang . Sache tätig war , von der Polizei ver¬
haftet , gefangen gesetzt und des Landes verwiesen,
ohne daß ihm ein Verstoß gegen die Landesgesetze
nachgewiesen »vorder : wäre . Er ist jetzt General¬
sekretär der größten evang . Bolksvereinigung
Deutschlands , des an 400000 Mitglieder zählenden
Evangelischen Bundes und einer der besten
Kenner der evangelischen Bewegung in den ver¬
schiedenen Ländern . Er wird sprechen : am 22 . Okt.
in Walddor s , am 23 . in A 1 t en steig und Ber -
neck , am 24 . in Effringen , am 2a . in Wild¬
berg und am 23 . in Sulz und Gültlingen.
Die Vorträge rechnen besonders ans rege Beteili¬
gung der evangelischen Männer.

- Korr . Der Gerber Welker geriet letzte Woche
vor seinem Hause wegen junger Hunde mit zwei !
vorbeilanfenden Taglöhnern aus Pfalzgrafenweiler
in einen Wortwechsel und wurde von einem der
Widersacher derart niedergeschlagen , daß er be¬
wußtlos von der Straße aufgehoben werden mußte
und jetzt an einem Schädel - und Rippenbrnch
Aarniederlieg ! .

st .Herrcnberg , 10 . Okt . Dieser Tage hat ans
dem Bahnhof Gärtringen bei einem leichten Zu¬
sammenstoß eines Personenzuges und eines Güter¬
zuges ein Postschaffner einen Rippenbruch erlitten.
Im übrigen hatte der Eisenbahnunfall keine ernste
Folgen . Bei der letzten Treibjagd im Stadtwald
erhielt ein Schütze von einem Jagdgenvssen einen
Schrotschuß in den Unterschenkel . Die Ledergemasche
hatte die Macht der Geschosse gebrochen , sodaß nur
unbedeutende Verletzungen herauskamen.

si .Herrenberg , l 9 . Okt . Einen ivenig zärtlichen
Abschiedsbrief erhielt eine wegen Mißhandlung von
ihrem Ehemann in Rohran wcggegangcne und in
die Heimat Nufringen gezogene Frau . Noch schlim
mer war aber die Entdeckung , daß der Mann die
drei Kühe und Schweine versilberte , auf das An¬
wesen eine Hypothek ausgenommen hat und mit den:
Gelde verschwunden ist.

* Obertal , 1 3 . Okt . Heute abend 6 Uhr brannte
das große dem Fuhrmann Bernhard Schleeh , den:
Taglühner Michael Fahrner und der Witwe Karo
line Möhrlc gemeinsam gehörige Wohn und Oeko-
nomiegebäude vollständig nieder . Der Schaden be¬
trägt etwa 2ö000 Mark.

h Bittelbronn , 19 . Ott . Das Wohnhaus des
Gemeinderechners Joses Kost ist bis auf den Grund
N ie d e r g e b r a n n k.

si Rottcnburg , 49 . Okt . Flotter Schülergesang
ertönt abendlich mit Einbruch der Dunkelheit aus
den Straßen . Es sind unsere „ Feldjäger "

, die
von der Mäusejagd heimkehren . Die Stadt zahlt für
jede getötete Maus 4 Pfennig . Die Knabenwelt
macht sich diesen Umstand zunutze , und zwar mit
dem Erfolg , daß seit 1 . Oktober bis jetzt mehr»
als 40 000 Stück abgeliesert wurden . Ein Beweis,
in welch unheimlicher Zahl die kleinen Nager die
Felder bevölkern , und wie sehr Heuer die Saat
ohne energische Gegenmaßnahmen gefährdet wäre.

jj TinLelsingen , OA . Böblingen , 49 . Okt . Die
89jährige Rosine Widmaier verunglückte dadurch,
daß , während sie am Ofen saß , ihre Kleider Feuer
singen . Haus - und Nachbarsleute eilten zu Hilfe
und löschten das Feuer . Die Verunglückte ist aber
nach qualvollen : Leiden ihren Verletzungen erlegen.

st Stuttgart , 19 . Okt . Ueber den Besuch der
Tierärztlichen Hochschule sind in letzter Zeit
mehrfache Mitteilungen in die Presse gelangt , die,
lediglich aus Vermutungen gestützt , jetzt schon wis¬
sen »vollen , daß man im laufenden Wintersemester
nur auf öl », im nächsten Sommersemester nur noch
auf etwa 10 Studierende rechnen könne . Selbst¬
verständlich läßt sich vvrerst , d . h . vor Abschluß
der ordentlichen Immatrikulation , über die Zahl
und Art der im eben begonnenen Wintersemester
die heinrische Hochschule besuchenden Studenten eine
sichere Angabe noch nicht machen . Es »nag sein,
daß die Zahl 60 nicht wesentlich überschritten wird.
Der Abzug einer größeren Anzahl der bisherigen
studierenden , wie er durch die übereinstimmenden
Beschlüsse der beiden Ständetammern vom 30 . Juni
bezw . l 4 . Jul : d . I . veranlaßt worden ist , und
der zweifellos geringe Zuwachs an neuen , insbe¬
sondere erstsemestrigen ' Studierenden muß die Be¬
sucherzahl notwendigerweise aufs ungünstigste beein¬
flussen . Wenn aber jetzt schon von einem Rückgang
derselben bis ans etwa 10 für den kommenden Som¬
mer gesprochen wird , so erscheint diese Erwartung
als durch nichts begründet . Sollte die Zahl von
60 Studierenden im Laufe des Wintersemesters nicht
wesentlich überschritten werden , so ist , falls bis zum
kommenden Semester keine außergewöhnlich große
Abwanderung stattfindet , bei einer Zahl von etwa
2ö Kandidaten , die in : künftigen Sommersemester
in die tierärztliche Apvrobationsprüfung eintreten
werden und dann nicht mehr zu den Studierenden
zählen , doch immer noch mit 30 40 Studierender:
zu rechnen , ganz abgesehen von denen , die von
anderen Hochschulen kommend , hier noch ein oder
ein paar Semester verbringen wollen . Nicht bloß
ihrethalber , sondern vor allem auch derjenigen Stu¬
dierenden wegen , die ihre Studien Hierselbst be¬
gonnen haben und den Prüfungen nahestehen , wird
man die Tierärztliche Hochschule , wie auch schon
seitens des K . Ministeriums des Kirchen - und Schul¬
wesens in Aussicht genommen ist , zum mindesten
über die kommende Finanzperivde zu erhalten die
moralische Pflicht haben . «

2 Stuttgart , 19 . Okt . Ein geisteskranker Kauf¬
mann , der vorgestern vom 3 . Stock eines Hauses
der Silberburgstraße in den Hof hinabsprang , ist
gestern abend seinen Verletzungen erlegen.

Eßlingen , 19 . Okt . M e i ch s st e m p e lach-
gäbe. Bezüglich der Reichsstempelabgabe hatte der
7 . Zivilsenat des Reichsgerichtes entschieden , daß
die Abgabe Tarifnnmmer l Id auch dann zu er¬
heben sei , wenn die Urkunde über das Veränße
rnngsgeschäft Vertrag schon vor dem Jnkrafkreten
des Gesetzes am 1 . Angint 1909 errichtet worden ist,
die Auslassung aber erst nach diesen : Zeitpunkt statt
gesunden hat . Diese Entscheidung wird für alle die¬
jenigen , welche vor den : l . ÄnglOt > 909 einen
Kaufvertrag schlossen , und erst nachher die Ans
laming Vornahmen , eine Enttäuschung bringen , denn
inan nah »»: allgemein an , daß die mit 'Vorbehalt be¬
zahlte Ttempelabgabe »nieder zurückerstattet werde,
da die Entrichtung der Abgabe bei der unklares
Fassung der betr . Bestimmungen in Fachkreisen als
unzulässig bezeichnet »vurde.
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ss Eßlingen , 19 , Ott . Der gestern hier im Al¬
ter von 86 Jahren gestorbene Privatier Karl
Schalter, einstmals Gerbermeister , hat von l889
bis 1892 als Stadtvorstand an der Spitze von
Eßlingen gestanden . Er war Wider seinen . Willen
Stadtschultheiß geworden , da er bei dem dama¬
ligen Wahlkampf zu dem Stadtpfleger Weith und
dem Amtsrichter Balz nur als Nebenmann Werths
aus dessen Zettel stand , indessen noch einige Ltim
men mehr als Weith erhalten hatte . Sein Nach¬
folger auf dem Rathaus ist dann der jetzige Ober¬
bürgermeister Dr . Mülberger geworden.

st Marbach , 16 . Ott . Aus dem Bchhnhos geriet
ein mit Holzmehl beladener Güterwagen in Brand.
Das Holzmehl ist vollständig , der Wagen bis auf
die eisernen Teile verbrannt . Die Entstehung des
Feuers ist noch nicht aufgeklärt.

Kiinzelsau , 16 . Okt . lieber die Attentate
aus den Postwagen zwischen Eindringen und
Ernsbach ist nachzutragen : Als am 11 . ds . Mts.
der Posthalterssohn Richard Gerock von Eindringen,
der mit einem Jagdgewehr ausgerüstet den Post¬
wagen begleitet hatte , abgestiegen war und die Wei-
terbegleitung dem Oberlandjäger Walter von
Forchtenberg überlassen hatte , wurde aus dem
Walde ein scharfer Schuß auf ihn abgegeben , der
ihm die Tabakspfeife im Munde zertrümmerte , ohne
ihn selbst zu verletzen . Der sofort requirierte Poli¬
zeihund Sherlock konnte bekanntlich die Spur des
Täters nicht verfolgen.

st Von der rauhen Alb , l6 . Okt . (Eingemein¬
dung . Zu Marbach mit dem K . Gestükhvf gehörte
bisher auch das Schloß Grafeneck . Nunmehr haben
sich die zur Gesamtgemeinde Dapfen gehörigen Teil
gemeinden Dapfen und Marbach dahin geeinigt , daß
das Schloßgut Grafeneck mit Gebäuden und Par¬
zellen von Marbach losgetrennt und mit Dapfen
vereinigt werde . Die Vereinbarung , die schon Ende
März stattgefunden hat , erhielt die Genehmigung
der Donaukreisregierung mit Rückwirkung auf den
1 . April 1610.

s ! Rente , OA . Waldsee , ! 6 . Okt . Im Anwesen
des Matthäus Bauer entstand aus bis jetzt unauf¬
geklärte Weise Feuer , das das Wesen vollständig
e i >n äscherte.

st Friedrichshofen , 19 . Okt . ( Meteorologisches?
Im Aufträge der internationalen Kommission für
wissenschaftliche Lustschifsahrt begibt sich der Assi-
ftenr der Drachenftation am Bodensee , Dr . Jonas,
in nächster Zeit nach Westindien , uni dort Unter¬
suchungen der freien Atmosphäre vorzunehmsn . Die
Versuche finden von Bord S . M . Kreuzer „ Freya"
aus statt , der in den dortigen Gewässern stationiert
ist und dauern ungefähr vier Wochen.

st Berlin , Ul . Okt . Das Militärluftschiff M . .6,
das nach den Kaisermanövern des Luftschifferba¬
taillons einer gründlicher Revision unterworfen wor¬
den ist , ist heute wieder in Dienst gestellt worden.
Es ist eine Fernfahrt nach Gotha geplant.

st Hamburg , 19 . Okt. Die Wiederaufnahme der
Arbeit durch die Werftarbeiter wird nunmehr
morgen früh erfolgen.

* Bremerhaven , 19 . Okt. Mit dein Lloyddamp¬
fer „ Prinz Ludwig " ging der Ablösungstrans¬
port für das Kriegsschiff „ Planet " nach Ostasien
ab.

Vorsorge gegen einen deutschen Eisenbahnerstreik.
* Dresden , 19 . Okt . Es ist begreiflich , daß der

Eisenbahnerstreik in Frankreich auch die Frage nahe-
gelegt hat , ob ähnliche Vorgänge in Deutschland
ganz außerhalb der Möglichkeit lägen . Auch die
deutschen Eisenbahnverwaltungen scheinen zu glau¬
ben , daß ein Streik von Eisenbahnangestellten
selbst bei uns unter Umständen nicht gänzlich aus¬
geschlossen sei. Das deutete auch Finanzminister Dr.
v . Rüger im letzten Landtag an , als er in des
Zweiten Kammer die Entlassung der 13 Chemnitzer
Eisenbahnarbeiler verteidigte , die eine vom Deut¬
schen Transportarbeiterverband einberufene Ver¬
sammlung besucht hatten . Die deutschen Eisenbahn¬
verwaltungen betrachten den genannten Verband
und seine Bemühungen , die Eisenbahnangestellten
sozialdemokratisch zu organisieren , als das böse Prin¬
zip in ihrem Wirkungskreis . Sie sind davon über¬
zeugt , daß der Verband dahin strebe , wie sich Dr.
v . Rüger auch bei jener Gelegenheit ausdrückte , aufdem Wege des Eisenbahuerstreils weitgehende For¬
derungen der Bediensteten durchzusetzen . Vor dem
Unheil eines Eisenbahnerstreiks müsse aber unser
Wirtschaftsleben , müsse das ganze Volk unbedingt
bewahrt bleiben . Aus dieser Auffassung ist es be¬
greiflich , daß schon seit geraumer

'
Zeit in den

Bundesstaaten Maßregeln getroffen sind,
um Berkehrsschwierigkeiten für den Fall abzn-
wendeu, daß einmal aus deutschen Bahnen ein
Eisenbahnerstreik ausbricht . Auch bestimmte Ab¬
machungen mit dem Reich sollen für diesen Fall'bestehen.

Das Bergwerks -Unglück im Kaliwerk „ Siegfried " .
* Hannover , ! 9 . Okt . Das Grubenunglück im

Kaliwerk „ Siegfried " hat achtzehn Opfer ge¬
fordert. Die abgeschlossenen Bergleute wurden
heute nacht als Leichen geborgen. Als Ursache
der Katastrophe ist eine Dynamiterplosion sestqe-
stellt.

Ausländisches.
* Jspahan , 19 . Okt . Vier große , ! 0o Werft

von hier entfernte , Ortschaften wurden durch Ban¬
den bewaffneter Nomaden ausgeplündert . Die
halbnackten und hungrigen Bewohner flüchteten hier¬
her . Da Jspahan ohne Besatzung ist , droht ihmdas gleiche Schicksal.

ss Genf , l 9 . Okt . Der Mörder der Kai¬
serin Elisabeth von Oesterreich, Ln-
cheni , wurde heute abend erhängt in seiner
Zelle aufgefunden.

* Pisa , 19 . Okt . Die Königinwitwe Maria
Pia ist an Bord des Kreuzers „ Regina Elena " in
der Nähe der königlichen Billa von San Rvssore
eingetroffen und sofort an Land gegangen.

* Paris , 19 . Okt . Nach einer sichtlich vom
Quai d 'Orsay stammenden Zeitungsmeldung sind
die zwischen der französischen Regierung und dem
hiesigen türkischen Botschafter geführten Verhand¬
lungen über das Anleiheprojekt nunmehr a b -
gefchlo s s e n . Das betreffende Uebereinkommen be¬
dürfe nur noch der Zustimmung der Pforte.

* Brüssel , 19 . Okt . Die Jury der Weltaus¬
stellung hat gestern die offizielle Vertei¬
lung der Preise vorgenommen . Die Preisvertei¬

lung stellt sich statistisch wie folgt : Von 2751 «
Ausstellern sind l9 574 prämiiert . 1065 Aussteller stehen außer Wettbewerb , da sie Mitglieder desPreisgerichts waren . 89 andere Firmen hatten sichvorher außerhalb des Wettbewerbs gestellt . ^Ganzen wurden bewilligt 3329 Große Preise , 24iz
Ehrendiplome , 4362 goldene , 3939 silberne

'
tzzzgbronzene Medaillen . 1683 Firmen wurden mit einerehrenden Erwähnung bedacht . Deutschland erhielt bei397, Ausstellern 508 große Preise.

ss Belgrad , t9 . Okt . Nach dem heute nachmittag
ausgegebenen Krankheitsbericht hat sich das Allge¬
meinbefinden des Kronprinzen etwas gebes¬sert.

ss Belgrad , k9 . Ott . Nach Mitteilungen aus in¬formierten ärztlichen Kreisen besteht Hoffnung , daßder Kronprinz die Krankheit gut überstehenwerde , da sein Krüftezustand bisher befriedigendund die Herztätigkeit normal ist.
st London , 19 . Ott . König Manuel und

Königin Amelie von Portugal sind heuteabend an Bord der englischen Kriegsjacht in Ply¬mouth ein getroffen und von dem Vertreter des
Königs empfangen worden . Die Herrschaften be¬
gaben sich nach ihrer Landung zum Bahnhof , vonwo sie nach Woodnortou abreisteu . Die Jacht warbereits vormittags vor Plymouth eingetroffen , liefjedoch , da die zum Empfang bestimmten Personen
noch nicht zugegen waren , erst abends in den Ha¬sen ein r

ss London , 19 . Ott . Balfour wies in einer
heute in Glabyon gehaltenen Rede auf die Aende-
rung in der S e e m a ch t ste l lu n g Gr 0 ßb ritan-
niens hin , die er als verhängnisvoll bezeichnet ? .
Im Bau von Kriegsschiffen sei während der bei¬
den unheilvollen Jahre des letzten Parlaments eine
beklagenswerte Pause eingetreteu . Er könne die ge¬
genwärtige Lauheit nicht begreife : ? . Der englischen
Inferiorität ini Bau von Kriegsschiffen müsse un¬
ter allen Umständen gründlich und unverzüglich ab¬
geholfen werden . Wenn England nicht im Stande
sei , aus den laufenden Finanzmitteln Abhilfe zu
schaffen , so müsse es sieb erforderlichenfalls Mit¬
tel durch eine Anleihe verschaffen . Die anderen
Länder müßten dis Ueberzeugung gewinnen , daß
trotz aller Parleikämpfe die Nation fest entschlossen
sei , für die Anfrechterhaltung ihrer Macht und die
Erfüllung ihrer nationalen Pflichten den letzten
Schilling und den letzten Mann zu opfern.

* London , 19 . Okt . Nach einer Meldung aus
Teheran setzte die englische Regierung die per¬
sische Regierung davon in Kenntnis , daß England
für den Fall , daß Persien die Bedingungen der Note
über den Zustand der Handelswege nicht erfüllt,die. Verantwortung für die Anfrechterhaltung der
Ordnung auf der Straße Buschirschiras bis Jspahan
in der russischen Zone selbst übernehmen werde.

st Madrid , 1. 9 . Okt . La Correspondecia des Es-
ocnma erfährt aus Ceuta , daß ein spanischer Schoo-
uer , der Waren nach Tetuau brachte , von Kab tz-
len beschossen wurde.

st Lissabon , 19 . Okt . Das ministerielle Blatt
El Mundo berichtet , daß der portugiesische Konsul
in Pretoria eine besondere Einladung zur Teil¬
nahme an der Eröffnung des südafrikanischen
Nnionsparlaments erhalten habe . Der Konsul sei
vom Minister des Auswärtigen beauftragt , die Ein-

Wer trocken Brot mit Luft genießt.
Dem wird es gul bekommen,
Wer Sorgen hat und Braten ißt,
Dem wird das Mahl nicht frommen.

B , Reinick.

Der Franzose.
Erzählung aus der neuesten Zeit von M . Reinhold.

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Christoph Bertram stand völlig unter dem Banne der
energischen Frau , er folgte blindlings ihrem Willen . So
war er denn auch damit einverstanden , als er mit seiner
Gattin und nunmehrigen Stieftochter in die Heimat zurück¬
kehrte , den Baron Landen dahin einzuladen . Wieder aber
zeigte sich die höchste Aufregung bei dem jungen Mädchen,
als sie hiervon hörte , und der Arzt mußte von Neuem ein-
schreiten , so daß Landen einstweilen die Familie Bertram
nicht begleitete . Uebrigens war Chnstovh Bertram
von seiner bisherigen Wertschätzung des Barons erheblich
zurückgekommen , als dieser in recht ungenierter Art verschiedene
Anleihe - Versuche machte . Der Industrielle hatte ihm den
erbetenen Betrag ohne Weiteres eingehändigt , aber er hatte
sich doch genug dabei gedacht . Und nur seine unzerstörbare
Neigung zu seiner Frau hinderte ihn , gegen den Baron
noch deutlicher zu werden , als es schon geschehen war . Auch
zu Margot hatte sich Christoph Bertrams Stellung , seitdem
er ihr Stiefvater geworden war , geändert . Er hegte herzliche
Teilnahme für das anmutige Kind , das an seiner unglücklichen
ersten Liebe krankte und durch nichts bewegt werden konnte.

seine Abneigung gegen den von der Mutter begünstigten
Freier ab,zerlegen.

Klaus Bertram hatte nie das Haus seines älteren
Bruders betreten , seitdem die Hausfrau und die Stieftochter
in dasselbe eingezogen waren . Die beiden Brüder kamen
im Geschäft über diesbezügliche Gespräche nicht hinaus , und
Besuche bei Christoph hatte Klaus mit aller Bestimmtheit
abgelehnt . „ Wir wollen uns dock das Leben nicht von
neuem schwer machen / hatte der Jüngere gesagt und dabei
war es geblieben.

So verfloß dis Zeit bis zum nächsten Frühjahr , und
Margot erschien völlig wiederhergestellt . Ihre Mutter , die
inzwischen von dem Baron mit Briefen bombardiert war,
nahm jetzt Anlaß , auf den Heiratsgedanken zurückzukommen.
Zwar sprach sie noch nicht direkt mit ihrer Tochter darüber,
aber Margot hatte eine Unterhaltung deswegen zwischen der
Mutter und dem Stiefvater belauscht . Und eine Woche da¬
rauf erlebte die Familie Christoph Bertram , die alte Firma
und die ganze Stadt eine große Sensation , Klaus Bertram
und Margot von Dellen waren verschwunden , und in der
Geschäftskasse fehlte ein bedeutender Betrag . Dafür lag eine
Quittung darin , in der Klaus bescheinigte , hunderttausend
Mark L Konto seines Guthabens erhoben zu haben.

Ein nicht mehr beachteter Zwischensteg , der früher von
den Prinzipalen der Firma benützt worden war , verband
die Fabrik mit dem Wohnhause Christoph Bertram ' s , und
mittels desselben hatten die heimlichen Zusammenkünfte
zwischen Klaus und Margot stattgefunden . Das junge
Mädchen hatte sich lange gesträubt , dem Drängen des Ge¬
liebten zu folgen , mit ihm in die Ferne zu ziehen und ihm
dort die Hand zum Bunde fürs Leben zu reichen , aber als
das Erscheinen des verhaßten Barons Landen von neuem
nahe bevorstand , da hatte sie endlich eingewilligt.

Klaus halte den Zukunftsplan genau ausgearbeitet.
Sie bedurften beide , um nicht einem ungewissen Lose aus¬
gesetzt zu sein , des Geldes , und der junge Mann meinte
ein Recht darauf zu haben , sich eine größere Summe selbständig
— eben auf sein Guthaben hin — anzueignen . Das war
nicht iveiter schwierig , denn nachdem das äußere normale
Verhältnis zwischen den beiden Brüdern wiederhergestellt
war , hatte Klaus , ebenso wie Christoph , Zutritt zu allen
Räumen des Geschäfts , also auch zur Kasten - Verwaltung.
Dis Reise sollte nach London gehen , und dort sollte die
Eheschließung stattfinden.

Die Reise erfolgte ohne alle Störung , auch die Ver¬
einigung der beiden Liebenden stieß auf keinen Widerstand.
Und so konnten sie denn nach einer Woche Christoph Bertram
und Frau Eleonore die Verwirklichung ihrer Wünsche Mit¬
teilen und um ihren Segen bitten . Hätte die Zustimmung
zum Bunde der beiden Glücklichen nur von Christoph ab¬
gehangen , sie wäre wohl sofort erfolgt , aber Frau Eleonore
war außer sich vor Zorn , sie verweigerte es rundweg , die
Bitte ihrer Tochter und deren Gatten zu erfüllen.

Das junge Paar wurde in seiner Flilterivochen - Seligkeit
auf das herbste gestört , als statt des erbetenen Segens ein
Brief der Mutter enttraf , der der Tochter die sofortige Heim¬
kehr befahl , die abgeschlossene Ehe für die heimatlichen Ver¬
hältnisse als ungiltig Gezeichnete und , damit es an gar nichts
fehle , Klaus mit einem Strafverfahren wegen Entführung
einer Minderjährigen und wegen Diebstahls drohte , wenn er
es sich etwa einfallen lassen sollte , noch ferner aus seinem
„ verruchten Trotz "

, wie Frau Eleonore sich ausdrückte , zu
beharren . Margot war der Fluch ihrer Mutter angedroht,
falls ste nicht sofort den Mann ihrer Wahl verlasse.

Fortsetzung folgt.



ladung anzunehmen und der südafrikanischen Regie¬
rung den Dank hiefür sowie die besten Wünsche
der portugiesischen Regierung auszusprechen.

ft New Orleans , 19 . Okt . Das Geschäftsviertel
von Saint Augustin in Florida ist von der Sturm-
slut überschwemmt worden . Der Dampfer „Mer-
cador" der Vaccaro -Lstne. ist, mit 60 Personen

Sturm untergegangen,
st Havanna , 19 . Okt . Allein in der Provinz

Piiiar del Rio wird der durch den Orkan ange¬
richteteSchaden auf Millionen geschätzt . Es wurde
nicht nur die Tabakernte vernichtet , sondern auch
die Tabakscheuern sind überall zerstört . Alle Ort¬
schaften haben schwer gelitten.

Zu Wellmanns Rettung.
* Newyork , 19 . Okt . Wellmcpnn hatte viel

Gasolin auswerfen müssen und nur so viel behal¬
ten , als zur Rückkehr nach dein amerikanischen Fest¬
land erforderlich schien . Ein Motor des Luftschiffes
war gebrochen. Die größten Störungen und Schwie¬
rigkeiten wurden aber augenscheinlich durch den so¬
genannten „Equilibrator " verursacht , eine Art
Schleppseil, das zunächst als Erdverbindung für die
drahtlose Telegraphie und dann zur Aufrechterhal-
tnng des Gleichgewichts des Ballons dienen sollte
und das schließlich noch dazu bestimmt war , in be¬
sonderen Metallhülsen Gasolin mitzufördern . - Der
Kapitän des Dampfers „ Trent " telegraphierte noch
einen langen Bericht über die Rettung , die in hoch¬
dramatischer Weise vor sich ging : Eine direkte Ueber-
nahme der Luftschiffer vom Ballon auf den Damp¬
fer war unmöglich . Die „America " senkte sich also
bis auf fünf Fuß ! überm Wasser, worauf das Ret¬
tungsboot , in das Wellmann und Gefährten schon
gestiegen waren , sich vom Luftschiff loslöste . In
unmittelbarer Nachbarschaft warteten Rettungsboote
des „Trent "

, um nötigenfalls einzugreifen . Sobald
her Ballon frei war , stieg .er sehr rasch in die
Höhe und trieb mit einer Schnelligkeit von acht
Knoten in der Stunde westlich.

Allerlei.
Kal* Am kommenden Samstag wird die

serin Auguste Viktoria 52 Jahre alt.
* Reichsbank - Präsident a . D . Robert

Koch wurde, am Dienstag nachmittag in Berlin zur
letzten Ruhe bestattet . Im Aufträge des Kaisers
überbrachte Schloßhauptmann von Veltheim einen
Kranz und im Namen des Reichskanzlers Geheim-
rat Wahnschaffe einen solchen . Ebenso hatten alle
großen Bankinstitute nicht nur Berlins , sondern
Deutschlands des langjährigen Führers des ersten
Bankinstituts noch einmal gedacht.

* Nach dem offiziellen Abschluß
Flugwoche finden noch Probeflüge
Aeroplanen stätt . Die allgemeine
keit lenkt namentlich der Ingenieur
sich , dessen Maschine auf dem Wasser,
und in der Luft fahren kann . Im Frühling war
er , wie erinnerlich sein wird , morgens durch Ber¬
lin auf dem Straßenpflaster gefahren.

der Berliner
mit neuen

Aufmerksam-
Grawert auf
auf der Erde

* Der sechste Verbandstag der deut¬
schen Frauenvereine vom Roten Kreuz tagt
in München . Die Kaiserin begrüßte die Versamm¬
lung durch ein längeres Handschreiben . Die Ent¬
wicklung des Verbandes ist sehr günstig . Nachdrück¬
lich arbeiten die Vereine jetzt mit in her Tuber¬
kulose -Bekämpfung und. in der Säuglingspflege.

^ Nach München hat jetzt Berlin seine Caruso-
Schwärmerei. Das Opernhaus , wo er austritt,
ist von Billett -Liebhabern umlagert . Der Andrang
war so groß , daß sich eine Menschenkette, zu vier
Personeil in einer Reihe , um das ganze Gebäude
herumzog . Ein Stehplatz kostet fünf Mark , der
höchste 50 Mark.

* 2 0 Pfennig kostet das Pfund Rind¬
fleisch in . . . Rußland , Kalbfleisch gar nur 10
und Schweinefleisch 35 Pfennige . Bestätigen sich
diese Angaben der „Deutschen Fleischerzeitung ",
dann wird der Ruf nach Oeffnung der Grenzen
zur Milderung der deutschen Fleischteuerung wie¬
der stärker laut werden.

* Von der Lemberger Filiale der Oesterreichischen
Kreditanstalt wurden auf Grund eines gefälschten
Briefes der Brünner Filiale 6 5 0 0 0 Kronen her¬
ausgelockt und an einen angeblichen Tuchreisen¬
den (gezahlt.

* In dem russischen Grenzdorfe Dombrowa hat
die Menge an neun polnischen Burschen Lynch¬
justiz verübt , weil sie eine Kapelle zerstört hatten.
Alle neun wurden getötet.

* In London begann der Prozeß gegen den
Gattenmörder Dr . Crippen und seine Geliebte
Miß Neve , die in Kanada auf der Flucht verhaftet
wurden . Crippen leugnet nach wie vor , obwohl seine
Schuld kaum zweifelhaft ist . Die Neugier ist ge¬
waltig.

* Nicht allein der Sport ist international , auch
die Justiz . Das hatl der frühere Pstinz Her-
m ann von Sachsen - Weim a r erfahren , der auf
seinen Titel und seine Rechte verzichtet hatte , um in
London eine italienische Schauspielerin heiraten zu
können . Er lebt jetzt in Paris und ist dort voM
Gericht verurteilt , einem Londoner Juwelier 31000
Frks . Restschuld für ein Perlen -Kollier zu zahlen.

* Unter dem Titel „Die wunderschöne
M i ß" ist der Liebesroman des Herzogs der Abbruz-
zen , Vetters des italienischen Königs , mit Miß El-
kins zu einer Operette ausgeschlachtet . Die Musik
schrieb der Komponist Mw ' Ringer . In Rom soll
die erste Aufführung erfolgen.

Prozeß erster Instanz einschließlich der Zwangs¬
vollstreckung vertreten hatte . Der Wert des Streit¬
gegenstands betrug 86,30 Mark . Davon mußte
der glückliche Gewinner seinen Anwalt 30,20 M . au
Gebühren abtreten . Die Firma meint mit Recht,
das sei etwas viel für Leute , die eine Menge sol¬
cher Geschäftsprozessê unumgänglich führen müßten.
Sie mache dem Anwalt , der durchaus gesetzmäßig:
liquidiert habe, keinen Vorwurf . Die Ursache der
Verteuerung erblickt sie vielmehr in der neuesten
Errungenschaft der Pauschsätze die uns die in
diesem Jahre in Kraft getretenen neuen Gebühren¬
ordnungen gebracht haben . Diese Pauschsätze für
Schreibgebühren sind sehr bequem , da sie mit der
kleinlichen Berechnung jedes Blättchens Papier auf-
ränmen . Daß sie aber unter Umständen eine Be¬
zahlung von Papier , Tinte und Feder bedeuten , die
den wirklichen Wert dieser Dinge , der doch ledig¬
lich der Bemessung der Schreibgebühr zugrunde zu
legen ist , um das Hundertfache übertrifft , zeigt der
berichtete Fall , da in ihm nicht mehr als sechs
kurze Mitteilungen des Anwalts an die Partei mit
12 Mark bezahlt werden mußten . Die Nichtjuristen
im Reichstage seien sich über diese Wirkungen wohl
nicht klar gewesen, da man ja eine Verteuerung
der Rechtspflege bei dieser Gelegenheit keineswegs
beabsichtigt habe.

Z Line Verteuerung der Rechtspflege . Man kann
darüber verschiedener Meinung sein , ob eine Er¬
schwerung der Rechtsverfolgung durch Verteurung
der Kostensätze neben den auf der Hand liegenden
Bedenken nicht auch große Vorzüge hat , da sie mit
Sicherheit einen erheblichen Bruchteil der gewissen¬
losen Parteien aus den Gerichtssälen fernhalten
wird , lieber die Schattenseiten der Sache teilt
eine Firma die Kostenrechnung eines auswärtigen
Rechtsanwaltes mit , der sie in einem Bagatell-

Handel «vis Verkehr.
' Schopsloch, 18 . Okt . Viehmarkt. Zugeführt 50

Kühe, 55 Stück Jungvieh, 38 Paar Stiere. Handel lebhaft
bei gleich hohen Preisen . 100 Milchschweine, verkauft zu
20 — 38 Mk. das Paar und 30 Läuferschweine.

* Feldrenuach , 18 . Okt . Der heutigeMonatsvieh¬
markt war befahren mit 81 Kühen und Kalbinnen , 26
Ochsen und Stieren, 73 R udern, zusammen 196 Stück.
Trotzdem die israelitischen Händler wegen Festzeit ausblieben,
war der Handel recht lebhaft. Die Preise durchweg un¬
verändert hoch . .

Herbstnachrichten.
st EWngen , 19 . Okt . Heute früh wurde , wie

üblich , der Herbst angeschossen . Die Weingärtner
beklagen sich über das massenhafte Eindringen der
Stare und Amseln in die Weinberge , der ohne¬
hin spärliche Ertrag werde durch sie noch bedeu¬
tend geschmälert.

' Untertnrtheim, 18 . Oktober. Heute Lese begonnen.
Manches verstellt ohne festen Kauf.

* Höpfigheim , 18 . Okt . Weinlese hat gestern begonnen.
Offizielle Anzeige erfolgt nicht . Ertrag ca . 100 Hl . Käufe
sind noch nicht abgeschlossen.

* Neckarsulm, 18 . Okt . Lese im Lauf . Die Menge
fällt klein aus , doch sind immerhin mehrere Eimer zu haben.
Die Gesellschaft verkauft ihr Erzeugnis voraussichtlich am
Freitag nachmittag.

Voraussichtliches Wetter
am Freitag , den 21 . Oktober: Bewölkt , regnerisch , kühl . '

« erentwortlicher Redakteur : 9. Lau*
, Nltenllels.

Am Freitaa , d<r» S1 . d . M . «achrn . 1 Uhr
bringe ich vor dem Hause des Schlossers Julius Müller gegen Bar¬
zahlung zur öffentlichen Versteigerung:

Altensteig.

3 Fässer rrn-
Altensteig , den 19 . Oktober 1910.

Gewerbeschule MenKeig.
tirndeirplair

El Krauthobel
Enten ! Krautbohrer

Bohnenschnihler
UNd

Bohnenhöbel
BizirkSrrotar Bock.

fn * rvrnterhnltHntzv 1910/11.

Montag

Mittwoch

Donnerstag

Klaffe I Wirtschaftslehre
„ II Geschäftsaufsatz
„ III Rechnen
„ IV Geschäftsaufsatz

Fachzeichnen

„ I Buchführung
II Rechnen
III Geschäftsaufsatz

ft- 6— st?
Geschäftsaufsatz
Buchführung
Wirtschaftslehre
Geschäftsaufsatz

Fachzeichnen

Rechnen
Geschäftsaufsatz
Geschäftsaufsatz

VL7- lst8
Geschäftsaufsatz
Wirtschaftslehre
Buchführung
Rechnen

RechnenIV

Rechnen
Rechnen
Rechnen
Buchführung

empfiehltbilligst
Lsr «nz Lriz jr.

Bezirksverein Altensteig.

Nachmittastk-GpaMrgarrg
! am nächsten Sonntag , den 2Z . Oktober
! überBaier mühle nach Berneck.
j Abgang um 3 Uhr beiniFriedhof.
! Zu zahlreicher Beteiligung werden die Mitglieder mit Familienan-
i gehörigen freundlichst eiugeladen.

Der Ausschuß.

nicht essen können , sich unwohl!
sühleu , bringen Ihnen die I

ärztk . erprobten

aiser ' i

Schwarze und farbige

„ IV Ges. - u .Bürgerkunde Buchführung

Sonntag vormittags Freihandzeichnen und Projektionslehre.

Beginn des Unterrichts : Am Montag , 24 . Oktober haben sich
alle Schulpflichtigen um Uhr im unteren Schulhaus einzufinden.

Gewerveschulrat
Vorstand - « a»t,ch.

Lchulvorftan-
Dr. Etsirrsr

j

M8MÜV2 - 6MW11M
sicöere Ailfe . Sie bekommen'
guten Appetit, der Magen wird!
wieder emgericltet und gestärkt. I

! Wegen der belebenden und cr - I
frischenden Wirkung unent >

behrlich bei Touren.
-Kaket LS Mg . -WE j

Zu haben bei:
I Ir . Ikcng , Colwhdlg . in « Iten- !
steig , K . Kutekunst Wfl E. I

! Binder z . Löwen , Colwhdlg . in!
>Höllerbach , K .I .K «in elColwhdlgj

in Pfalzgrafenweiler.

Iselceit vnä ?sIM
für Dame « und Kinder.

Frauen-Mäntrl , Kostüm-Röcke,
. Blousen. Gürtel st

empfiehltin großer Auswahl ZN denbilligste» Preisen

tissM . tibiM . öllniriiigkl
'
.
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BMWlks»tktin
Am Sonntag de« SS. vktoder 1»1ü nachmittags 4 Uhrjl

findet die ^

Iahvervevsaminlung
im » asthsf znm grünen Danm in Alienstsig statt?

Zu dieser laden wir unsere Mitglieder dringend ein . z
Es L0 » svdn »e« s:

1 ) Kassenbericht !
2) Wahlen
3) Mitgliederaumahme. . !

Der Vors : Rechtsanwalt LLnsbel
Unser Reichstazsabgeordneter s

Herr H. Schtveikhardl
ans Tübingen >

wird nächsten Tonntag den TS . Okt . 1910 nachm . 1 Uhr in Bösingen
im Gasthaus z. Hirsch und nachm . 40g Uhr in Altenfteig -Ttadt
im Gafthof zum grünen Bann « über seine Tätigkeit im Reichstag
Bericht erstatten . :

Hiezu ergeht hiemit öffentliche Einladung . :
Im Auftrag : Rechtsanwalt Nn - del.

AlteirfteiK.

Von einem heute eingetroffenenDoppel - Waggon
Zentner

AtlHikeiM» Usiiliiile
offerieren wir:

Zucker bei Hut 24 Pfg.
,. klein . HutlWjd .Llff „

Würfel-Zucker
egal feinkörnig in 5 Pfo . Pakets Mk . 1 . 30

in 25 Pfo . Kisten ä 26 Psg.
„ 50 „ „ ä 25 ? „
„ 100 „ „ ä 25 „

Kristall-Zucker
bei 10 25 . 50 100 Pfund
1

^
24^ 2 Psg - 24 Pfg. 23 / , Pfg .

"

feinst Kand -Kaffinade
bei

^
10 25 50 100 Pfund

L 26 '/2 Pfg- 26 Pfg. 25 Psg.

Chr. Burghard junior
Friede. Flaig,

die

klielireiiZ -Xsrteii
— fertigt rasch und billig . :

W. Meker lche Buchdmckerei
Alteusteig.

öznk - Lümmsnlljtk fiord
Varl V -'sll L VLs.

OQinrnLQc1i1 .S äsi ' L

/ ^0l .iSQZ686ll2OllÄkt , IQ
6iro Konto bei clor leleton llr . 78.
iVürtt hiotenbsnlr. Islsgramm -^-ärssss

Postsohook- Konto llr. 2267 . ksnlcoommanöits llorb.
LilLsLlriLAsrsdrLSSs 388 II.

von Louto - Lorrevt - Rsoffnullgöll mit Ullä offne
Lrsäitgsväffruug.

kmslinmg
krriedtMg
Lilnatiink
Ln - u . Verkauf
LusKIiruiig

llibeontikning
HlI 88 tk !>UIIg
Lllbrsllkungk»
kiuiösung
Xgkiti'vilk
Vkrvsilrung

8k8eklsMlig

VemistMg

von öarvoisoffässsn auf IVsrtpapisrs unä Ilvpo-
tffsffsu.

provisiouskrsisr Offsoff-Loutis. — Offseffbüofferstsffsu
ffostsukroi rmr Vsrküguug.
von täglioff ffüoäbarsll Depositen uuä Lpargsläsru
unter günstigsr Verlosung.
von ^Vertpaplsrsu , krsmäsu I^oten unä Oeläsorten
2U äsu billigstsu Lsäiuguugsu.

von Lörssuaukträgsu an äsu in - unä Lusläuäisoffsll
Lörssn unter sorgfältiger VVaffrung äsr Interessen
äsr Auftraggeber .

^

unä Dinrug vou IVsoffsslu unä Offsvffs gut äas lu-
unä ^ .uslauä.

von Offsoff s - unä Orsäitffriefen auf äas In - unä
^ uslauä.
uaoff allen Dänäern

von Ooupons, Diviäenäollsoffoillou stets weffrere
Wovffsu vor Verfall offne ^.ffxug.
über Verlosung von Wortpapisrsu , Dosen kos¬
tenfrei.

von Wertpapieren (offene Depots).
Lunaffms gesofflosseaer Depots ; Doosrnadweganzer
VermögensVerwaltungen unä Ausübung von Pssta-
mevtsvollstreoffungea.
unä Ilnrerbringung von D^potffskengsläern, sowie
Dinräumung von Lauffrsäitsu 2u günstigen Le-
äillgungou.
von 8aves in unssrern teuer- , fall - unä äiebsssioffsren
Lasssnseffrauff , uuter Sslbstversoffluss äsr Nieter,
Lur Lukoewaffruug von IVsrtpapisreu, U/potffsffen-
urffuuäsu , Pestamsnten.
faoffmäunisllffer Information über Kapitalanlagenunä ff iuarwgssoffäfts ssä sr ^ rt kostenfrei.

) 0>il

Vou IcluAerr
krausu wirä

Raus-

« s-
v°r-

evenäet.
0»s Sesto,

^ ^ SÜIigstonVorteilkLl-
tsste rum Konserviere » von

llnoleuin , Uolekukbölion jeS .Lrt.
»oivievon »olroement , Versrro etc.

§c/r,nie^i nic/r / F/ö/ mer/raV«
scLu-a^ e SoÄe«. WM— ^VacSerr We

htlMliLche fahriffV/eiNLbei'g I e-new ist ü »er-
InVieinsders . . . ^ «iderrr ^vV H rasc/renit . ^ aül ^eic/re ^iner ^enttllnLUN.

Altcnsioig.
i Von einem Waggon

NaptsAelii
nehmen noch Bestellungen auf 40
Zentner entgegen die Schreinermeister

s « almvach « nd Walz.! -
Gestorbene.

^ Hallwangen : ElisabetheScheerer28J.
i Freudenstadt : Karl Bertiller , Maurer,
^ 03 I.
Ravensburg : Bernhard Schlieret' ,

! Oberlehrer.
_ _ _ _ Höchster MlrtelpreisNi °d °rst- j Stuttgart : Frln . Elise Senfft , 55 I.^
Handlung , L .

"
Haük

'
Altensteig. ! Alter Dinkel . ^ 4g ^ ^ : Eßlingen : Karl Schüller, Privatier,

Neuer äader . 9 — 9 — 9 —- ' 86 I.

dtiederlage bei : C . W . Nachs . Inh . Fritz
Bühler jr >, Altensteig.

kA« . sind zu:
. ^ zu Habens
« in der W . Nieker 'schenBnch - f

Fruchtpreise.
Calw, 12 . Oktober 1910.

WÜklNMll A Kocheu, Braten «. Backe«, per Pfund 70 Psg .. bei 10 Pfund 65 Psg.
Palmbutter-MB« E. W. RllD., Fritz Kühler jr. , Mensteig.
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